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Im Juni trafen sich Experten zu einem durch die HAUP organisierten Stakeholder – 

Workshop, um sich mit dem neuen Curricula zu befassen. Grund ist die neuerliche 

Strukturänderung im Bereich der AgrarpädagogInnen – Ausbildung ab dem Herbst 2025. 

Die wesentlichen Änderungen sind im aktuellen LAWI - Magazin nachzulesen (zum Artikel). 

Die neue Struktur gewährleistet, dass alle Studierenden die 2024 mit ihrem Studium 

beginnen, 2025 in das „neue“ Curricula übergeleitet werden.  

Im Bild links ist die Mentimeter - Auswertung auf 

die Frage: „Welche Kompetenzen brauchen 

ihrer Meinung nach LehrerInnen in 7 – 10 

Jahren?“ TeilnehmerInnen des BML, der 

HAUP, VertreterInnen der Schulaufsicht aus 

ganz Österreich, der Standesvertretung und der 

Personalvertretung haben sich beteiligt. 

Angesichts der Herausforderungen, die mit 

Digitalisierung und Lehrermangel einhergehen, müssen Lehrerinnen und Lehrer künftig 

über neue Fähigkeiten und Kompetenzen verfügen. Schlüsselkomponenten bleiben jedoch 

aus Sicht der Experten soziale Kompetenz und Fachwissen in Theorie und Praxis. 

Unabhängig von den Reisegebühren erhalten Lehrer, die an einer mindestens zweitägigen 

Schulveranstaltung mit Nächtigung teilnehmen und dabei Schüler pädagogisch-inhaltlich 

betreuen, eine Abgeltung für die damit verbundene Mehrarbeit. Diese Vergütung beträgt im 

Jahr 2024 für die Verwendungsgruppe L1 € 56,94, für die Verwendungsgruppe L2 € 46,12 

und für die Entlohnungsgruppe pd € 51,30 pro Tag und wird über Untis verrechnet. 

An Tagen mit gänzlichem Entfall des Unterrichts (Erzieherdienstes) aufgrund der Teilnahme an 

einer mehrtägigen Schulveranstaltung ist die Mehrdienstleistungsvergütung einzustellen. 

Sofern teilbeschäftigte Lehrpersonen, an mehrtägigen Schulveranstaltungen 

teilnehmen, erhalten sie für die Dauer der Schulveranstaltung eine Belohnung in der Höhe 

des Differenzbetrages zur vollen Lehrverpflichtung. Die Meldung dieser Lehrpersonen an 

die Dienstbehörde ist Aufgabe der Schulleitung! 

Leiter von Schulveranstaltungen, die mindestens vier Tage mit Nächtigung dauern, 

erhalten 4,33 Stunden * 0,875 WE in die Lehrverpflichtung eingerechnet, für die Woche in 

der die jeweilige Schulveranstaltung endet. Lehrpersonen im „neuen Dienstrecht“ erhalten 

stattdessen eine pauschale Abgeltung in der Höhe von € 252,70. Der Anspruch auf diese 

Einrechnung ist von der Schule zu melden.  

https://landwirtschaftslehrer.goed.at/fileadmin/BV27/Lawi_2-24-Web.pdf
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Die schleichende Steuererhöhung wurde mit 1. Jänner 2023 abgeschafft. Zwei Drittel 

kommen automatisch durch die Anhebung der Tarifgrenzen an die erwerbstätigen 

Menschen zurück. Mit dem neuen Lohnzettel (seit März) wird diese Nettoersparnis auch 

für uns sichtbar gemacht. 

 
Über das verbleibende Drittel kann die Bundesregierung entscheiden und es für soziale 

Maßnahmen einsetzen.  

Für uns als GÖD ist eine Maßnahme besonders erfreulich. Das amtliche 

Kilometergeld wird nun valorisiert. Künftig beträgt es 50 Cent statt 42 Cent und 

das für PKWs, Motorräder und Fahrräder. Das hilft allen, die ihr privates 

Fahrzeug auch dienstlich nutzen (z.B. Praktikantenbesuche oder wenn 

sperriges Material transportiert werden muss). Auch die Tages- und Nächtigungsgelder 

werden erhöht: Tagesgelder für Inlandsdienstreisen betragen künftig 30 Euro (bisher 26,40 

Euro). Das Nächtigungsgeld wird von 15 auf 17 Euro angehoben. (max. +600%) 

Personalmaßnahmen 

Wir gratulieren  

zum 40 jährigen Dienstjubiläum: 

GASTEIGER Maria Elisabeth (Imst) 

MATTERSBERGER Germana (Lienz) 

MERSCH Marlies (Imst) 

zum 25 jährigen Dienstjubiläum: 
DI OSTERMANN Walter (Imst) 

WETSCHER Franz (Rotholz) 

Pensionierungen 

WEINDL Otto (Rotholz) mit 1.2.2024 
WAGNER Raphael (Rotholz) mit 1.5.2024 

Die Personalvertretung wünscht den 
Kollegen alles Gute für ihren nächsten 
Lebensabschnitt. 

Ernennung 

Anton MISSLINGER wurde mit Wirkung 
vom 1.3.2024 zum Direktor der LLA Weitau 
ernannt.  

Wir gratulieren zur Ernennung und 
wünschen viel Erfolg in der neuen Funktion. 

 

kurz & bündig 

 Bildungsförderungsbeitrag GÖD – 

jetzt Antrag stellen 

Die Höhe hängt von der Dauer der 

abgeschlossenen Ausbildung ab.  
2 Tage bis 14 Tage (Mindestdauer 12 Stunden)      € 60,-  

Mehr als 2 Wochen bis 6 Monate                              € 80,-  

Mehr als 6 Monate bis 1 Jahr                                      € 100,-  

Mehr als 1 Jahr bis 2 Jahre                                          € 200,-  

Mehr als 2 Jahre bis 3 Jahre                                        € 300,- 

 Mehr als 3 Jahre                                                           € 400,- 

Das Antragsformular findet ihr auf der Website! 
 

 Wahlausschüsse gebildet 

Die einzelnen Wahlausschüsse für die 

bevorstehenden PV – Wahlen im Herbst 

haben bereits ihre Arbeit aufgenommen. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die 

als Mitglieder von Wahlausschüssen die 

Verantwortung für eine professionelle 

Abwicklung der PV-Wahlen 

übernommen haben. 

 

Personalvertretung und Gewerkschaft wünschen erholsame Ferien! 

www.pv-lfs-tirol.at 

 

https://www.pv-lfs-tirol.at/wp-content/uploads/2024/01/Bildungsfoerderung_2024.pdf

